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ARBEITSGEMEINSCHAFT ALPENLÄNDER

COMUNITÀ DI LAVORO REGIONI ALPINE

	

	Arbeitsgemeinschaft Alpenländer ● Comunità di Lavoro delle Regioni Alpin


Projekt-Endbericht

Projekt: Europäische Talent Akademie Lindau
     
Start: November 2016
     
Ende: November 2017
     
1.
Gesamtstatus
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	Gesamtstatus

· An der 17-tägigen Ferien​akademie, die aus zwei Modulen besteht, haben 60 besonders begabte Jugendliche, die von ihren Schulen vorgeschlagen wurden, teilgenommen.
· Die Veranstaltung fand in Lindau am Bodensee statt.
· Die Medien haben über das Projekt ausführlich berichtet.
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2.
Rückblick

Ziele und Aktivitäten im Zeitraum

	Ziele
	Aktivitäten
	Beurteilung
	Maßnahmen

	
	
	(
	(
	

	Kontakte und Zusammenhalt zwischen Jugend​lichen im alpinen Lebensraum knüpfen und fördern

	Durch die gemeinsamen und kursübergreifenden Aktivi​täten ist ein gutes Netzwerk unter den Jugend​lichen ent​standen. Zum Abschluss​abend kamen 70 Alumni aus den Vorjahren nach Lindau.
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	Presse- und Öffentlichkeitsarbeit


	Auch in diesem Jahr wurde sowohl in der lokalen Presse als auch in weiteren Medien vielfach über die Akademie berichtet.
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	Ergebnisse der Akademie vorstellen
	Beim Abschluss​abend vor rund 200 Eltern, Vertreten aus Politik und Presse wur​den die Arbeitserge​bnisse aus den fünf Kursen, das von den Jugendlichen choreo​​gra​​phierte Tanzstück, sowie die Chor- und Orchester​​stücke aufgeführt und vorgestellt.
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Störungen / Probleme / Risiken 
·       
3.
Ausblick
 
Ziele / Meilensteine im nächsten Zeitraum

	Ziele
	Aktivitäten bis zum Mai 2017
	Beurteilung

	
	
	erreichbar
	kritisch

	Dauerhafte Einrichtung der Europäischen Talent Akademie Lindau
	· Referenten akquiriert Kurse und Programm für 2017 abgestimmt. Folgende Kursthemen finden statt:


- Wasser und Mee(h)r – Der Bodensee und seine Vielfalt
- Musik und Physik, Sound and Fury
- Von Korn und Pixel – Experimentieren mit Fotografie
- Vom Regenbogen zum Smartphone – wie kommen die Farben in die Welt?
- Architektur – Ästhetik – Funktion
 Wie wohnen wir und wie wollen wir wohnen?
- Zeitgenössischer Tanz

- Chor und Orchester 
· Zusage für Unterstützung von Stadt Lindau angefragt

 (Haushaltstitel für das Projekt ist vorhanden)
· Unterkunft in DJH Lindau reserviert

· Fortsetzung der Zusammenarbeit mit der Akademie für Politische Bildung, Tutzing 

· Benutzung des Bodensee-Gymnasiums bei Landrat angefragt
	X
	


4.
Maßnahmen
	Maßnahmen
	Verantwortlichkeit
	Frist

	Vorbereitung von Schreiben an die Bildungsressorts aller Arge Alp Regionen, um diese bei einer intensiveren Bewerbung der Talent Akademie Lindau zu unterstützen
	H. Ulrich, Bayerische Staatskanzlei,

F. Dr. Geiselbrechtinger
	Dezember 2016 / Januar 2017

	Information über Termine und Programm 2017 und Kontaktaufnahme mit den Ansprechpartnern in Österreich der Schweiz (Graubünden, St. Gallen), Südtirol, Trentino sowie dem Bayerischen Staats​ministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst zur Abstimmung eines optimalen Durch​führungs​zeitraums
	F. Dr. Geiselbrechtinger
	Januar 2017

	Abstimmung für die Forsetzung des Europaplanspiels mit der Akademie für Politische Bildung Tutzing 
	H. Dr. Schröder (APB, Tutzing)
F. Dr. Geiselbrechtinger
	Januar 2017

	Druck Broschüre und Bewerbungsunterlagen
	F. Dr. Geiselbrechtinger
	Anfang Januar 2017

	Programm und Bewerbungsunterlagen an Schulen in Bayern und Österreich versenden
	F. Dr. Geiselbrechtinger
	Ende Januar 2017

	Auswahl der Teilnehmenden
	F. Dr. Geiselbrechtinger
	April 2017

	Treffen mit den Kursleitenden zur Akademiefeinplanung
	F. Dr. Geiselbrechtinger
	April 2017

	Vorbereitungswochenende mit Teilnehmenden in Lindau
	F. Dr. Geiselbrechtinger
	13. – 14. Mai 2017

	Sommerakademie
	
	30. Juli – 12. August 2017


5.
Finanzen

Die beantragten Gesamtkosten für die Europäische Talent Akademie Lindau beliefen sich auf 95.400 €. Tatsächliche Kosten sind in Höhe von 98.000 € entstanden. Die Arbeitsgemeinschaft Alpenländer ARGE ALP hat auf der Regierungschefkonferenz vom 30. Juni 2016 in Bezau beschlossen, Mittel in Höhe von 36.000 € für die Europäische Talent Akademie Lindau 2017 zur Verfügung zu stellen. Die über Mittel der ARGE ALP hinausgehenden Kosten wurden von der Fraunhofer-Gesellschaft München und der Bayerischen Staatskanzlei sowie durch Teilnahmegebühren, letztere in Höhe von 24.000 € getragen.
Ausblick

Der Leiter der Lindauer Jugendherberge, Herr Umann, überreichte im Auftrag des Bayerischen Jugendherbergswerk am Abschlussabend Herrn Prof. Dr. Kurz, Mitglied des Fraunhofer-Vorstands, einen Übernachtungsgutschein in Höhe von 1.000€ für 2018 verbunden mit dem Hoffnungsschimmer, dass die Akademie fortgesetzt wird.

„Wir sind durchaus offen, wie wir neben dem neuen Format das alte weitermachen. Aber dazu braucht es Träger“, so Prof. Dr. Kurz in seiner Rede beim Abschlussabend in Lindau.

 Der/Die Projektleiter/in:

	Unterschrift
	

	Name
	Dr. Birgit Geiselbrechtinger

	Institution
	Fraunhofer-Gesellschaft

	
Adresse
	Hansastraße 27c

	
	D-80686 München

	Tel.
	+ 49 (0)89 1205 2152

	Fax
	+ 49 (0)89 1205 77 2152

	E-Mail
	birgit.geiselbrechtinger@
zv.fraunhofer.de


Verteiler:
Leitungsausschuss, Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit 
Berichte in den Medien:
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vollen Abschlussabend haben sich

60 junge Talente aus Deutschland
und Osterreich nach ihrer Zeit bei
der zweiwdchigen ,Europiischen
Talent Akademie Lindau“ verab-
schiedet. Eine Talentschmiede, die
seit dreizehn Jahren von der Fraun-
hofer Gesellschaft mit Unterstiit-
zung des Freistaates Bayern und der
Arbeitsgemeinschaft  Alpenlinder
(Arge Alp) veranstaltet wird. Doch
nicht nur die jungen Talente haben
Lindau Adieu gesagt. Auch die Ta-
lentakademie selbst hat sich verab-
schiedet. Und das, obwohl sie ein Er-
folgsmodell ist.

Seit dreizehn Jahren sind jeden
Sommer 60 junge Talente nach Lin-
dau gekommen, um in den Ferien
hier zu lernen, zu arbeiten, {iber den
eigenen Tellerrand zu blicken und
quer zu denken. Doch jetzt ist
Schluss damit. Die Europiische Ta-
lentakademie wird es in Zukunft
nicht mehr geben.

»Nach drei-

abend im Bodensee-Gymnasium
prisentierten sie ihren Eltern das
Gelernte in humorvollen, einfallsrei-
chen und kreativen Theaterstiicken,
kombiniert mit einem unterhaltsa-

men kiinstlerischen Programm.
Nicht nur {iber 120 Eltern und Ge-
schwister der jungen Talente waren
gekommen, sondern auch mehr als
70 Ehemalige. Dennoch war die Lei-
terin und Initiatorin der Akademie
sichtlich betriibt. Die Tatsache, dass
so viele Ehemalige wie nie zum Ab-
schlussabend gekommen und zudem
zum ersten Mal seit Bestehen der
Akademie zwei Ehemalige als Kurs-
leiter in Lindau gewesen sind, bewies
Geiselbrechtinger, dass das Akade-
mie-Konzept aufgegangen sei. ,Wir
sind die europdische Talentakade-
mie Lindau. Das ist etwas, was uns
keiner nehmen kann*“, sagte sie an al-
le Teilnehmer gerichtet und schloss
mit dem Satz: ,Es ist vollbracht.” Es
folgte ein lang anhaltender Applaus.
»Der  Erfolg

zehn erfolgrei- it war prima und
chen Jahren ”WH Sll}d dl.erhaus der Applaus zu
wird die Akade-  Offen, wie wir neben  Recht”, e
s e dem neuen Format das 1, Ao
git Geiselbre;h- alte weitermachen. dee Fr;u:jhozfgr-
tinger von der lorstand die Zie-
Fraunhofer-Ge- Aber dazu le der Akademie

sellschaft Miin-
chen zu Beginn
des Abends, der
eigentlich ein
freudiger und festlicher sein sollte.
Denn schlieRlich haben hier 14 Tage
lang 60 hochbegabte Schiiler der
zehnten und elften Klassen verschie-
dener Schularten ihre Interessen in

.

Die Teilnehmer am Kurs ,Musik und Physik, Sound and F
den zahlreichen Gasten des Abschlussabends, wie Musik und Physik zusammenpassen. Foro: ISABEL KUBETH DE PLACIDD

braucht es Trager.“

Alexander Kruz

in Erinnerung ge-
rufen und gesagt
hatte, dass es da-
rum gehe dazu
anzuregen, gegen den Strom zu
schwimmen, um an die Quellen zu
kommen, musste auch er das Ende
der Akademie bestitigen. ,Uber 650
ugendliche haben bisher teilgenom-
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vollen Abschlussabend haben sich
60 junge Talente aus Deutschland
und Osterreich nach ihrer Zeit bei
der zweiwdchigen ,Europiischen
Talent Akademie Lindau“ verab-
schiedet. Eine Talentschmiede, die
seit dreizehn Jahren von der Fraun-
hofer Gesellschaft mit Unterstiit-
zung des Freistaates Bayern und der
Arbeitsgemeinschaft  Alpenlinder
(Arge Alp) veranstaltet wird. Doch
nicht nur die jungen Talente haben
Lindau Adieu gesagt. Auch die Ta-
lentakademie selbst hat sich verab-
schiedet. Und das, obwohl sie ein Er-
folgsmodell ist.

Seit dreizehn Jahren sind jeden
Sommer 60 junge Talente nach Lin-
dau gekommen, um in den Ferien
hier zu lernen, zu arbeiten, iiber den
eigenen Tellerrand zu blicken und
quer zu denken. Doch jetzt ist
Schluss damit. Die Europiaische Ta-
lentakademie wird es in Zukunft
nicht mehr geben.

»Nach drei-
zehn erfolgrei-
chen  Jahren
wird die Akade-
mie beendet”,
verkiindete Bir-

,Wir sind durchaus
offen, wie wir neben
dem neuen Format das

abend im Bodensee-Gymnasium
prisentierten sie ihren Eltern das
Gelernte in humorvollen, einfallsrei-
chen und kreativen Theaterstiicken,
kombiniert mit einem unterhaltsa-
men kiinstlerischen P;

Nicht nur fiber 120 Eltern und Ge-
schwister der jungen Talente waren
gekommen, sondern auch mehr als
70 Ehemalige. Dennoch war die Lei-
terin und Initiatorin der Akademie
sichtlich betriibt. Die Tatsache, dass
so viele Ehemalige wie nie zum Ab-
schlussabend gekommen und zudem
zum ersten Mal seit Bestehen der
Akademie zwei Ehemalige als Kurs-
leiter in Lindau gewesen sind, bewies
Geiselbrechtinger, dass das Akade-
mie-Konzept aufgegangen sei. ,Wir
sind die europdische Talentakade-
mie Lindau. Das ist etwas, was uns
keiner nehmen kann*, sagte sie an al-
le Teilnehmer gerichtet und schloss
mit dem Satz: ,,Es ist vollbracht.“ Es
folgte ein lang anhaltender Applaus.

#Der  Erfolg
war prima und
der Applaus zu
Recht*, antwor-
tete  Alexander
Kurz. Nachdem

git Geiselbresh- alte weitermachen. su Fr?’ucll\ho{er-
tinger von der 'orstand die Zie-
Fraunhofer-Ge- Aber dazu le der Akademie

sellschaft Miin-
chen zu Beginn
des Abends, der
eigentlich ein
freudiger und festlicher sein sollte.
Denn schlieRlich haben hier 14 Tage
lang 60 hochbegabte Schiiler der
zehnten und elften Klassen verschie-

dener Schularten ihre Interessen in
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braucht es Triger.“

Alexander Kruz

in Erinnerung ge-
rufen und gesagt
hatte, dass es da-
rum gehe dazu
anzuregen, gegen den Strom zu
schwimmen, um an die Quellen zu
kommen, musste auch er das Ende
der Akademie bestitigen. ,Uber 650
Jugendliche haben bisher teilgenom-
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sem Format*, sagte er.

Immerhin werde es in Zukunft in
Zusammenarbeit mit Arge Alp eine
»Talent School“ geben. Sie werde
kiirzere Kurse anbieten ,und nicht
nur an einem Standort*. Die Idee sei,
den Fokus auf naturwissenschaftli-
che Themen zu legen und sogenann-
te MINT-Schiiler (Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft und
Technik) dafiir zu gewinnen.

Im Gegensatz dazu hatte die bis-
herige Talentakademie ein interdis-
ziplindres Konzept verfolgt, bei dem
die Naturwissenschaften ebenso
zum Tragen kamen wie die Geistes-
wissenschaften, Kunst und Kultur.
Das hat den jungen Talenten eine
ganzheitliche Entwicklungsméglich-
keit geboten. Davon konnten sich die
Gste bei den hervorragenden musi-
kalischen, schauspielerischen und
tinzerischen Beitrigen des Abends
iiberzeugen. ,Wir sind durchaus of-
fen, wie wir neben dem neuen For-
mat das alte weitermachen. Aber da-
zu braucht es Tréger*, lenkte Kurz
am Ende seiner Rede ein und machte
zumindest ein klein wenig Hoffnung.

Alle hoffen auf

eine Neuauflage

Spéter versicherte Geiselbrechtin-
ger im Gesprich mit der LZ, dass
kein Trager weggebrochen sei. Statt-
dessen habe die bayerische Staatsre-
gierung grofes Interesse an der Wei-
terfiihrung der Akademie bekundet.

Was auch die Botscnart von Ministe-
rin Beate Merk, die Kurz vorlas, ver-
mittelte. Ihre Wertschitzung der
Akademie betonten auch die stell-
vertretende Landratin Margret Ma-
der und Stadtritin Katrin Dorfmiil-
ler. Sie sahen die jungen Talent bes-
tens aufgehoben in Lindau als der
Stadt, in die jedes Jahr Nobelpreistri-
ger und junge Wissenschaftler aus
aller Welt zum gegenseitigen Aus-
tausch zusammenkommen.

Der Schulleiter des Bodensee-

LGymnasiums, raward Komg, ver-
suchte die Akademie zum Bleiben zu
bewegen. Und der Lindauer Jugend-
herbergsleiter Dirk Umann, der seit
zehn Jahren die Akademie-Teilneh-
mer beherbergt und sie als ,nette, en-
gagierte und riicksichtsvolle Men-
schen” schatzt, iiberreichte Kurz ne-
ben einer Treue-Urkunde vom Lan-
desverband Bayern des Jugend-
herbergsverbands einen 1000-Euro-
Gutschein - einzul6sen im kommen-
den Jahr.

Jungen Talente sind die
Forscher von morgen

LINDAU (isa) - Die Europische Ta-
lentakademie Lindau gibt es seit
dreizehn Jahren. Jedes Jahr im Au-
gust haben bisher 60 Schiilern aus
Deutschland, Osterreich und der
Schweiz daran teilgenommen. Die
von der Fraunhofer-Gesellschaft ini-
tilerte Akademie wird durch den
Freistaat Bayern und die Arbeitsge-
meinschaft Alpenléinder unterstiitzt.

Ausschlaggebend fiir die Teilnah-
me sind nicht zwangsliufig nur gute
Zensuren, sondern auch soziale
Kompetenz. Zugleich ist neben fach-
iibergreifendem und projektorien-
tiertem Arbeiten die Fahigkeit zum
vernetzten Denken, eigenverant-
wortlichem Handeln sowie die Fa-
higkeit, das eigene Wissen anderen

zu vermitteln, und Kommunikati-
onsfihigkeit gefragt. Ziel der Akade-
mie ist, den jugendlichen Talenten
eine ganzheitliche Herausforderung
als Entwicklungsmdglichkeit zu bie-
ten.

In diesem Jahr haben die Jugend-
lichen in fiinf Kursen ihr Wissen er-
weitert und vertieft: , Wasser und
Mee(h)r - Der Bodensee und seine
Vielfalt*, ,Musik und Physik Sound
anFury*, ,Zwischen Korn und Pixel -
Experimente mit Fotografie*, ,Vom
Regenbogen zum Smartphone - wie
kommen die Farben in die Welt?* so-
wie , Architektur - Asthetik - Funk-
tion“. Im Gegensatz zu den Vorjah-
ren waren dieses Mal keine Schiiler
aus Lindau und dem Landkreis dabei.
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50 neue
Fahrradstellplatze
beim Bahnhof

LINDAU (dik) - Zwischen Bahnhof
(rechts oben) und Hotel Bayeri-
schem Hof (links) wird die Stadt
baldméglichst 50 neue Fahrradstin-
der (rote Markierung) cinrichten
Dabei handelt e sich um cine der
jmgst_beschlossenen_ Klimostatio-
nen, wobei dicse nicht aberdacht
scin werden. Aber es soll dort auch
Ladestationen fur Elektrofahrrider
geben und moglichst ein paar Roxen,
in denen Radler Gepick einschiie-
Ren konnen, wenn sie am Hafen ein-
chien wollen. Das hat der Haupt-
ausschuss in der jingsten Sitzung
cinstimmig beschlossen. Dafiir fal-
len drei Autostellplitze weg, auRer-
dem muss die Stadt die Taxiplitze
neu ordnen und die Behinderten-
parkplitze vor das Hotel verlegen
Erfreut waren die Rite, als Mobili-
titsfachmann der Garten- und Tief-
baubetriche (GTL), Jaime Jose Val-
des Valverde, berichtete, dass erauch
den Radlstander am Graf-Lennart-
Bernadote-Haus_crncuern werde.
Zudem soll s im Bahnhof, an Gleis 1,
insgesamt 170 Fahrradstinder geben,
also dreimal so viele wie derzeit. Die
Rite forderten allerdings. dass
Stadt_diese Radstinder ordentlich
ausschildern soll, denn sonst finden
dic nur Ortskundige. Langfristig soll
es im Bereich des neugestalteten
Bahnhofs cin Fahrradparkhaus ge-
ben, aufierdem aberdachte Fahrrad-
stander nahe der friheren Post.

Kur: hvrh-hlm

Bahnsozialwerk ladt ein
2zum Grillfest

LINDAU (I2) - Im Festrelt und damit
witterungsunabhingig feiert die
Lindaver Gruppe des Bahnsozial-
werks (BSW) am Freitag, 4. August,
ihr diesjahriges Grillfest. s beginnt
wm17 Uhr beim ESV-Vereinsheim in
der Ladestrafe (neben Hasenbriu)
und steht unter dem Motto ,Mit-
cinander - fureinander". Eingeladen
sind alle BSW-Forderer mit ihren
Partnern

1l de bei

vischen Babnhot (rechs} und fote Soperischor fof (!mks) entstehen 50 neve Fahiradstelllatze,

Beilwenger ist CSU-Direktkandidat des Wahlkreises

Lindauer Christsoziale scheitern mit ihrer Bewerberin aus Lindenberg - Beiffwenger ersetzt Rotter

Von Uwe fauf

IMMENSTADT/LINDAU - Eric Bei-
‘wenger Wird in de nichsten Legisla-
turperiode der gesetzte Vertreter des
Stimmkreises Lindau-Sonthofen im
bayerischen Landtag scin. Der 45-
jahrige CSU-Politiker stelte sich am.
Dicnstagabend in ciner Delegierten-
versammlung zur Wah. Sie Kirte ihn

t.
der Lebenshilfe
LINDAU (I2) - Menschen vom 18, bis
zum 55. Lebensiah konnen am
Ereitag, 4. Augast, von 18 bis 19 Ubs,
das monatliche Angebot annchmen
‘und sich als potenziclle Stammzell-
spender in der Deutschen Stamm-
zelispenderdatei cintragen lassen
Gemacht wird dies mittels eines
Mundschleimhautabstrichs. 30
Minuten zuvor darf nichts gegessen,
nichts getrunken und auch nicht
geraucht werden. Der Ablauf cincr
miglichen Stammzellspende wird
vor Ort, im Wohnheim der Lebens-
hlfe Lindau, Bazienstrafie 2, Erd-
geschoss, erfautert und Infomaterial
mitgegeben. Ob ein Gesundheits-
problem gleich ein Ausschluss-
riterium sein muss, kann man hier
exfahren.

Oberarzt kommt

2ur Selbsthilfegruppe
LINDAU (12) - Am Freitag, 4. Au-
ust, 19 Uhr, wird beim Sclbsthilfe-
Gruppenabend Gerhard Fischer,
Leitender Oberarzt der Klinik fir
Innere Medizin, Leiter des Onkolo-
gischen Zentrums St. Elisabethen-
Klinikum Ravensburg, dic ambulan-
te Psychosoziale Krebsberatungs-
stele Ravensburg vorstellen. Alle
an ciner Leukamic-, Lymphom-
oder ciner anderen Blutsystem-
erkrankung Erkrankte sowie deren
Angehbrige und Hinterblicbene
sind eingeladen. Das Treffen findet
im Wohnheim der Lebenshilfe
(Bazienstrafie 2) statt und dient
unter anderem dem Austausch der
Anwesenden ber ihre Erfahrun-
gen mit der Erkrankung. In die
offene Gruppe kinnen laut Mittei-
lung jederzeit Patienten neu hinzu
Kommen. Es gibt keine Bei
zahlungen.

0 stimmt’s

Gabriela Madlener ist

101 Jahre alt geworden
LINDAU (I2) - Dic riistige Dame, dic.
ihren 101 Geburtstag gefeicrt hat,
heifit Gabriela Madlener und nicht,
‘wie von uns berichtet, Gabriela
Madlena. Wir bitten, den Fehler zu
entschuldigen.

2um S ewerber fir die
Landtagswahl 2018, Lindau-Sont-
hofen_gilt traditionell als sichere
Bank fir die Christsozialen

Im Tagungshotel Krone im Im-
menstadter Ortstel Stein hatten sich
100 Delegierte aus dem CSU-Kreis-
verband Lindau sowie dem sidli-
chen CSU-Kreisverband Oberallgiu
versammelt, BeiRwenger kam auf 55
Stimmen. Seine Gegenkandidatin
Hanni Windhaber (54) erreichte 45
Stimmen. Damit lost Beifwenger
den langjihrigen Stimmkrcisabe-
ordneten Eberhard Rotier ab. Der in
der Westallgiuer Marktgemeinde
Wailer Iebende 63-fihrige Jurist war
1990in den Landtag gewhlt worden.
Fir eine weitere Legislaturperiode

Diel

Von Franziska Telser
LINDAU - Sie sind besonders begabt
und in vielen Bereichen interessiert:
60Schiler aus ganz Deutschland, die
sichiin Lindau treffen, um etwas dber
Naturwissenschaften 2u_lernen.
Schon zum 13. Mal veranstaliet die
Fraunhofer Gescllschaft mit_dem
Freistaat Bayern und der Atbeitsge-
meinschaft Alpenfinder dic Euro-
piische Talent Akademie Lindau.
Um Architektur hautnah zu erleben,
haben die 2wIf Teilnehmer des Ar-
chitekturkurses die Baustelle der In-
selhalle besucht.

JBis Ende des Jahres wollen wir
die Inselhalle fertigstellen, sagt
Baulciter Franz Stinner vom Archi-
tekturbiiro Auer Weber, wihrend cr
die Schiler tber die Baustelle fihrt.
Die Verantwortlichen der Inselhalle
haben ihn fir diesen Tag extra ange-
heuert. ,Normalerweise mache ich
die Filhrung immer”, sagt Domenica
Cataldo von der Lindau Tourismus
und Kongress GmbH (LTK). ,Aber
wir wollten cinen Spezialisten da ha-
ben, falls fachspezifische Fragen
kommen Dic stellen dic Nach-
wuchstalente auch_prompt. ,Wie
wird denn die Tnselhalle spter ge-
mutzt”, fragt Georg Binzenhofer, ei-
ner der Teilnehmer. Das junge Publi-

Eric Beibwenger geht als Direkt-
kandidat fir die CSU Lindau-Ober-
allgau in die Landtagswahl 2018.
Bei einer Kampfabstimmung setzt
er sich gegen Hannelore Windhaber
durch. foro,

wollte er sich nicht mehr zur Verfii-
gung stellen: ,Nach so vielen Jahren
reicht cs. Bei ciner weiteren Legisla-
tarperiode wire ich am Ende 69 Jah-
re alt. Wer weif. ob man da noch mit

der selben Energie wie friher arbei-
ten kann, sagee Rotter.

Es war jedoch friihzeitig Klar ge-
‘worden, dass sich der als Verkehrs-
experte geltende Westallgauer bei ci-
ner erneuten Kandidatur schwwer ge-
tan hitic. Beiwenger hatte schon im
Vergangenen Johr angekiindigt. Di-
rektkandidat werden zu wollen. Der
Biobauer und chemalige Bankkauf-
mann wohnt im Oberaligiuer Ort
Unterjoch. Er war 2013 knapp ber
die Liste in den Landtag gekommen.
“Thomas Kreuzer, der aus Kempten
Kommende Chef der CSU-Landtags-
fraktion, bescheinigte Beifwenger

m Dienstag, ,sehr erfolgreich und
engagiert*im Parlament agiert zu ha-
ben. Er hob vor allem dessen Rolle
als verbraucherpolitischer Sprecher
der CSU-Fraktion hervor. Auch der
christsoziale Oberallgiuer Landrat
Anton Klotz lobte Beifiwenger und
bezeichne
sich fir dic Menschen im Stimmkreis
cinsetze. Weitere  Unterstitzung
Kam von Gebhard Kaiser, dem Ober
allgiuer Altandrat.

Beilwenger konnte also aufeinen

starken Riickhalt setzen - zumindest
im zentralen Allgiu. Im Westen des
Stimmkreises wurde scine Kandida-
tur skeptisch geschen. Dic Lindauer
Kreis-CSU_ beflrchtcte nach Ein-
schitzung von Insidern, von ihren
Oberallgiucr Parteikameraden un-
tergebuttert zu werden. Teilweise
soll sich ein richtiger Graben aufge-
tan haben. Sogar von versteckten
Feindseligkeiten st die Rede. Letzt-
lich schickte der CSU-Kreisverband
Lindau cine cigene Kandidatin ins
Rennen: die spiter untrlegene Han-
ni Windhaber, CSU-Vorsitzende in
Lindenberg sowic dortige Kulturre-
ferenin.

Ulrich Pfanner, Scheidegger Biir-
germeister und Chef der Lindaver
Kreis-CSU, begrindete Windhabers
Kandidatur am Dienstagabend. Er
verwies darau, dass s in den ver-
gangenen Jahrzehnten mit ciner Aus-
nahme bei der Kandidatenkiir immer
cinen Zweikampf gegeben habe. Zu-
dem betonte Planner, dem einst sel-
ber Ambitionen auf eine Kandidatur
nachgesagt worden waren. .die CSU
brauche mehr Frauen, Windhaber

Nachwuchstalente erkunden Inselhalle

Bauleiter Franz Stinner fihrt 2walf Nachwuchstalente Gber die Inselbaustelle.

kum ist sehr interessiert, viele ma-
chen sich Notizen zu dem, was der
Banllter st LaueGataldois e
:n Nachwuchs vor allem das Dach
s i O e
sant,

Ein straffes Programm
Die Baustelle der Inselhalle ist nicht
das Finzige, was die Nachwuchsta-
lente in Lindau zu sehen bekommen,

Wir waren auch schon auf dem
Kirchturm®, sagt Leonie Nikol aus
Salzburg. Die Talent Akademic in
Lindau nutzt sic, weil sie spiter ger-
e etwas im Bercich Architektur ma-
chen méchte. Dafiir opfert sic auch
gerne ihre Freizeit. Denn die Te
nehmer haben zwei Wochen lang ein
straffes Programn: Sie starten um
neun Uhr morgens und um halb elf
‘am Abend endet fr sie der Tag. Laut
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Nikol werde es dem Nachwuchs da-
bei aber nie langweilig, , Wi machen
schr abwechslungsreiche und inte-
ressante Sachen”, sagt sic. ,Das st
nicht wic Schule.* AuRerdem it fir
sic dic Akademie auch eine Chance,
neue Menschen kennenzulernen.

. Wir haben mittlerweile ein rich-
i gutes Netzwerk, sagt Birgit Gei-
selbrechtinger, Leiterin der Akade-
mie. 650 Teilnehmer hatten die Euro-

FOTO: VALDES VALVERDE

versprach i ihcer Bewerbungsrede,
sich unter anderem fur Heimal,
Landwirtschaft und Ehrenannt cinz:
sctzen. Sic Jas hren Lebenslauf vor
und betonte, bercits Politiker wic
Angela Merkel oder Horst Sechofer
persanlich getroffen zu haben.

Listenplatz fiir Windhaber
garantiert keinen Wahlerfolg
Mit Blick auf das Abstimmungser-
gebnis dirfte Windhaber die meis-
ten der 47 Delegicrten der Lindauer
Kreis-CSU hinter sich gehabt haben:
Mit zwei Stimmen weniger schied
die Kommunalpolitikerin aus dem
Rennen.In einer weiteren Wahl wur-
de Windhaber aber schlieRlich zur
istenkandidatin des Stimmbrei
gewahll. Hier exhiclt sic 95 Stimmen.
Eine Kandidatur aber die Liste g
jedoch fir 2018 als Wenig Erfolg ver-
heifend - zamal sich Windhaber
erstnoch cinen vorderen Listenplatz
im Bezirk Schwaben crkimpfen
muss.

Eric Beifwenger zeigte sich nach
seiner Wahl jedenfall erleichter:
Teh bin sehr ghicklich*

Teilnchmer des Architekturkurses der Talent Akademie waren auf Exkursion auf der Insel

paische Talont Akademic schon ab-
solviert, Vicle davon scicn vernetzt
.Wenn junge Schiler Fragen zum
Beispiel zu einem Studium haben',
sagt Geiselbrechtinger. ,Dann haben
sie gleich einen Ansprechpartner.”
Die Akademie sci aber nicht nur fir
cin gutes Netzwerk gedacht, sondern
auch, um dic jungen Leute fir Wis-
senschaft zu begeistern. Gerade in
naturwissenschafdichen Fichern sci
die Anzahl an Studierenden geringer
als in anderen Bereichen. Laut Gei-
selbrechtinger ist die Naturwissen-
schat aber sehr wichtig far die In-
dustrie. Deshalb sei es wichtig,
schonjunge Leute mit hr vertraut 2u
machen.

Der Architekt David Vogel, der
den Kurs leicer, ist zum crsten Mal
bei der Européischen Talent Akade-
mie dabei. Fir ihn gehort Architek-
tur auch zur Allgemeinbildung. ,Das
eine Wissenschaft, die uns immer
umgibt, mit der sich aber weni
einandersetzen”, sagt er. Deshalb sci
wichtig, Architektur auch schon
dem Nachwuchs niher zu bringen.
Aucrdem sci es spannend, das The-
ma aus der Perspektive der Jugend-
lichen zu erklaren. Der Besuch der
Inselhalle solte den Nachwuchs fur
ihr Projekt inspirieren, das sie im
Kurs bearbeiten.





Evaluation der Europäischen Talent Akademie Lindau 2017�Zusammenfassung


Die Auswertung der schriftlichen Rückmeldebögen zur Europäischen Talent Akademie Lindau, die von den drei beteiligten Gruppen (Teilnehmende, Kursleitende, Akademieleitung) ausgefüllt wurden, ergeben zusammengefasst folgende Kernergebnisse:


Die drei beteiligten Gruppen waren mit der Veranstaltung sehr zufrieden. In fast allen Erhe�bungs�kriterien wurde die best mögliche Rückmeldung gegeben.


Abermals haben es die Jugendlichen in kürzester Zeit  geschafft sich als eine Gemeinschaft zusammenzufinden und die gemeinsame Zeit selbst mit zu gestalten. Zahlreiche "Kreativ�angebote", Angebote, in denen die Jugendlichen ihr Wissen und Können in eigenen kleinen Workshops für die Gruppe anbieten, wurden in der Sommerakademie gemacht, wie: Taekwondo, Jonglieren, Origami oder Vor�träge. Die Kursleiter und Kursleiterinnen haben das kreative Poten�zial der Jugendlichen und die Bereit�schaft zum eigenver�antwortlichen Arbeiten in den Kursen genutzt, um weite Blicke über den Tellerrand hinaus zu schaffen. 





Durch das Experimentieren in den Laboren der Schule und eigenverantworliches praktisches Arbeiten haben die Jugend�lichen viele neue Erkenntnisse gewonnen. Die Kursleiter�innen und Kursleiter haben diese Experimente in monatelanger (unbezahlter) Vorbereitung speziell für ihre Kurse konzipiert. Es wurden zahlreiche Materialien durch Sponsing besorgt und die Nutzung der Schullabore mit den Fachbetreuern Biologie, Chemie und Physik, Musikraum am Bodensee-Gymnasium in Abstimmung mit der Schulleitung möglich gemacht. 


Die Erwartungen, die die Jugendlichen an projektorientiertes, eigenständiges Arbeiten im Rahmen der Europäischen Talent Akademie gestellt hatten, sind in vollem Umfang erfüllt worden. �Die Jugendlichen sprachen sich besonders positiv über das große Engagement der Kursleitenden aus und ihre Fähigkeit Jugendliche zu begeistern. Die Jugendlichen haben sich für die wissen�schaftlichen Fächer (Architektur, Limnologie, Ökologie, Biologie, Physik, Musik, Chemie, Mathematik, Optik, Fotografie) sowie künstlerische Disziplinen (Zeitgenössischer Tanz, Orchesterarbeit, Gesang) sehr schnell begeistern lassen, Neues vorbehaltlos ausprobiert und schnell angeeignet.


Die Kursleiterinnen und Kursleiter hoben als positive Faktoren für Ihre Arbeit die schnelle Auffassungsgabe der Jugendlichen und insbesondere das "dranbleiben" beim Experimentieren bis es fuktioniert hervor. Die Leiter und Leiterinnen der künstlerischen Kurse stellten besonders die Bereitschaft der Jugendlichen sich auf Neues, unbekanntes einzulassen in den Vordergrund.


Die Organisation und Durchführung der Akademie wurde von den Beteiligten als reibungslos ein�gestuft. Die Zufriedenheit mit dem dem Veranstaltungsort Bodensee-Gymnasium in Lindau war sehr hoch, ebenso mit der Verpflegung und Unterbringung in der Jugendherberge bzw. eines Teils des Leitungsteams in einer Pension. Am Abschlussabend nahmen rund 200 Eltern, Verwandte teil. Über 70 Alumni sind zum Abschlussabend nach Lindau angereist, um den Akademie-Geist noch einmal zu spühren, Freundinnen und Freunde aus ihrem Netzwerk zu treffen und die Beendigung des Programms zu betrauern.





�








� Für Projekte, die in einer neuen Zeitperiode fortgesetzt werden (z.B. Sportprogramm etc.)
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